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Das Eindringen der Frau in das

Unter „ Gewerbe " versteht die gewerbliche Be¬
triebszählung vom 16 . Juni 1925 , deren Haupt¬
ergebnisse zurzeit in Heft 4 des laufenden Jahrgangs von
„ Wirtschaft und Statistik " vom Statistischen Reichsamt ver¬
öffentlicht werden , nicht nur Industrie und Handwerk ,
Handel und Verkehr , sondern auch gewisse Rand¬
gebiete des Gewerbebegriffs , wie die nichtlandwirtschaftliche
Gärtnerei und Tierzucht , die Hochseefischerei, ferner das
Theater - , Musik - und Schaustellungsgewerbe , Gesundheits¬
wesen und die hygienischen Gewerbe . Derartige gewerbliche
Betriebe gab es 1925 im Deutschen Reich (ohne das Saar¬
gebiet ) 3,5 Millionen mit 18,4 Millionen beschäftigten Per¬
sonen , also rund drei Fünftel aller Erwerbstätigen ( etwa
32 Millionen ) der deutschen Wirtschaft .

Hier nun macht man die weniger erfreuliche Wahr¬
nehmung , daß die Zahl der gewerblich tätigen
Frauen gegen früher ganz erheblich zugenommen hat ,
nicht etwa im Kleingeweber und Handwerk , vor allem im
Bekleidungsgewerbe , wo von jeher Frauen teils
selbständig ( Schneiderin , Putzmacherin usw .) oder als Ge¬
hilfin des Mannes und Vaters tätig waren , sondern auch,
dank der Mechanisierung , Motorisierung und Arbeitsteilung ,
in der Großindustrie . Der Zuwachs beträgt hier
gegenüber 1907 mitunter das zwei - bis fünffache ( !) , so
namentlich in der Elektrotechnischen Industrie , Feinmechanik ,
Optik , in der Wasser -, Gas - und Elektrizitätsversorgung ,
im Maschinen - , Apparate - und Fahrzeugbau , sowie in der
Kautschuk- und Asbestindustrie . Der Zuwachs an weib¬
lichen Erwerbstätigen in Industrie und Handwerk beträgt
(gegen 1607) rund 800 000 ( gleich 38,6 v . H .) , im Handels¬
gewerbe 450 000 (gleich 65,8 v . H .) . Oder : die Zahl der
erwerbs fähigen Frauen hat um 30,5 v . H -, die der
erwerbs tätigen Frauen um 39,1 v . H . zugenommen .

Diese Zunahme erklärt sich aus der Not der Zeit . Der
Krieg hat Hunderttausenden von Frauen die Aussicht auf
die Ehe genommen , die Inflation weiteren Hunderttausendsn
ihre wirtschaftliche Existenzgrundlage vernichtet . Die Frau
ist infolge dieser Tatsachen auch selbständiger und unab¬
hängiger geworden . Sie will und muß mehr als früher
am Gewerbeleben teilnehmen .

Der absoluten Zahl nach sind die meisten Frauen im
Handelsgewerbe ( 1,14 MM .) beschäftigt : im Verhältnis zu
den Gewerbetätigen aber am stärksten im Schank¬
gewerbe ( 60,7 v . H .) , im Textilgewerbe (57,0 v . H .)
und im Bekleidungsgewerbe (52,1 v . H .) . In diesen
drei Gewerben überwiegt also die Zahl der gewerbetätigen
Frauen die ihrer männlichen Kollegen .

Zieht man , !m Unterschied von den „ Gewerbetätigen ",
die „Erwerbstätigen "

( also auch die in der Land¬
wirtschaft ) überhaupt in Betracht , so waren im Jahr 1907
von je 100 erwachsenen Frauen und Mädchen 50 erwerbs¬
tätig , heute sind es 52 . Viele Mädchen die früher in der
Ehe und im eigenen Haushalt ein Betätigungsfeld gefun¬
den hatten , sind heute gezwungen , sich selbst ihr Brok zu ver¬
dienen . So müssen fast alle Mädchen in jungen Jahren
einen Beruf erlernen . „DieaufdenMannwartende
Haustochter wird mehr und mehr eine Sel¬
tenheit .

" Auch wenn viele von ihnen nach der Ehe¬
schließung ihren Beruf aufgeben , so gibt es doch nicht wenige
verheiratete Frauen , die noch einem Beruf nachgehen . So
sind beisvielsweise in Württemberg unter 100 beruflich
tätigen Frauen nicht weniger als 39 , in Oldenburg 35 , in
Mecklenburg - Streliß 35 ( in Hamburg aber nur 16) ver¬
heiratet .

Somit hak unser gesellschaftliches Bild im Lauf der Zeiten
ein verändertes Äusseren erfahren . Schillers schöne Strophe :
„Und drinnen waltet dis züchtige Hausfrau " hat an ihrer
allgemeinen Bedeutung viel verloren .

Stresemann fordert allgemeine Abrüstung
Rede vor dem Völkerbund

Leus . 11 . Sept . In der Nachmittagsfitzung des Völker¬
bunds am Freitag ergriff Dr . Stresemann das Wort .
Er führte aus :

Aus unseren Verhandlungen ragen die drei Fragen her¬
vor : die Welkwirkschaflskonferenz . die Sicherheit und die
Abrüstung.

Das Zustandekommen des deutsch-französischen Handels¬
vertrags ist durch die Zusammenarbeit der Wellwirtschafts¬
konferenz wesentlich erleichtert worden . Lassen Sie uns hof-fen , daß dieser Geist der Verständigung helfen möge durchdie Verbindung wirtschaftlicher Gemeinschaften der Verstän -
oigung der Völker auch auf anderen Gebieten zu dienen , und
datz^

üie Weltwirtschaftskonferenz in der Welt verstandenwerde nicht als die Zusammenballung dessen, was man so
i » » die kapitalistischen Interessen " nennt . Die Erkenntnis
soll durchdringen , daß Kapitalismus und Arbeit nur ge¬deihen können , wenn sie unter dem gemeinsamen Gesichts¬punkt vernünftiger sozialer Gesetzgebung stehen . Dem , der
jn der Wirtschaft führt , die Führung ; dem der durch geistige

oder körperliche Mitarbeit zum Gelingen unemveyrua , m ,
der gerechte Lohn und die soziale Fürsorge !

Wenn wir uns in dieser Frage in einer weitgehenden
Uebereinstimmung befinden , so treten in den beiden Fragen
der Sicherheit und der Abrüstung die Verschiedenheiten der
Auffassung stärker hervor . Der Weltkrieg war das größte
revolutionäre Ereignis , das Jahrhunderte gesellen haben . Er
endete aber mit einem großen Fragezeichen . Aus dem Ge¬
gensatz der Meinungen der Welt und der weltwirtschaftlichen
Umwälzung ragt hervor die Erkenntnis , daß der Krieg
weder der Wegbereiter zu einer besseren Zukunft, noch über¬
haupt der Regulator der Entwicklung sein kann.

Beim deutschen Volk kann über die Zustimmung zu den
Grundgedanken der Verständigung und des Friedens nicht
einen Augenblick ein Zweifel sein. Von allen Mächten Eu¬
ropas am meisten der Sicherheit bedürftig , wünschen wir
picht nur mittätig , sondern Vorkämpfer zu sein für die Be¬
strebungen zum allgemeinen Frieden , für die der Völker¬
bund sich einsetzt. Kein Geringerer als der verehrte Kollege
Vriand hat vor einigen Monaten jenes große seelische
2pfer , das Deutschland in den Verträgen von Locarno zum
Ausdruck brachte , in seiner ganzen Tragweite gewürdigt
and die Frage gestellt , ob ein anderes Volk nach den Wun¬
den eines verlorenen Kriegs ebenso fähig gewesen wäre .

Die Locarno -Verträge stehen nicht außerhalb , sondern
innerhalb des Völkerbunds . Es ist unverständlich, wie
manchmal Zweifel laut geworden sind , ob das in Locarno
begründete Werk nur einige oder alle beteiligten Völker um¬
fasse . Ich darf mich den Erklärungen anschließen , die kürz¬
lich der französische und der englische Außenminister zum
Ausdruck gebracht haben , daß sie ihre weittragende Wirk¬
samkeit für den Westen und Osten haben. Wir sehen in
diesen Verträgen,auch die künftige naturgemäße Entwick¬
lung , die Verhältnisse zwischen den Völkern so zu gestalten ,
daß das Höchstmaß der Verständigung zwischen ihnen ge¬
währleistet wird durch Beseitigung dessen , was in dieser oder
jener Frage gegenwärtig noch fehlt.

Für die diesmalige Tagung des Völkerbunds wird der
Gedanke einer Kundgebung erörtert , die den Verzicht auf
Angriff und Gewalt zum Ausdruck bringen soll. Ist dem
wirklich so , daß eine solche feierliche Erklärung , abgegeben
von den hier vertretenen Nationen , nichts bedeuten würde
gegenüber dem gegenwärtigen Stand der Dinge ? Der Glaube
Und die Idee können ebenso bedeutend sein wie die juristische
Formel eines Vertrags . Es ist mir Pflicht und Bedürfnis ,
mich im Namen des Reichs zu diesen Gedanken zu bekennen.

Das Deutsche Reich hat seit Jahren eine große Reihe von
Schiedsverkrägen mit verschiedenen Staaken abgeschloffen und
ich werde dementsprechend im Rainen des Reichs noch in
dieser Tagung die Fakultativklausel des Haager Schieds¬
gerichts unterzeichnen.

Bezüglich der allgemeinen Abrüstung kann man nicht den
Krieg verfemen und gleichzeitig die Sicherheit auf den Fort¬
bestand der Rüstungen aufbauen . Bor uns liegt das der
Welt feierlich gegebene Wort , das die moralische Grundlage
für die Entstehung des Völkerbunds gab und das besagt : Die
Abrüstung der im Krieg unterlegenen Rationen soll die Vor¬
aussetzung sein für die kommende allgemeine Abrüstung .
Wenn Sie dem Glauben an große Ideen eine Bedeutung
beimessen für die Entwicklung der Völker , dann täuschen Sie
nicht den Glauben an die Heiligkeit dieser Geburtsurkunde
des Völkerbunds . Briand hat unter großem Beifall (in
Gens ) das Wort gesprochen : «Weg mit den Kanonen , weg
mit den Maschinengewehren ! " Mögen diese Worte ihre
Bedeutung für alle Nationen behaltenM ^Wenn wir feierlich
dem Krieg absagen , müssen wir die Sicherheit der Völker
begründen auf dem Geist , der diese Erklärung durchwehte .*

Die rhetorisch hervorragende Rede Stresemanns , die von
unerschütterlichem guten Glauben getragen ist . wurde öfters
von Beifall unterbrochen , besonders als er die Unterzeich¬
nung der Fakultativklausel ankündigte .

Nach Artikel 26 , 2 der Bestimmungen über die Einsetzung
des Internationalen Gerichtshofs können Völkerbundsmit¬
glieder sich durch Unterschrift freiwillig verpflichten , sich dem
Haager Schiedsgericht für alle- öder einzelne Streitfälle mit
irgendwelchen Staaten auch ohne besondere Abkommen un¬
terstellen . Deutschland ist bis setzt die einzige Großmacht ,
die diese Klausel unterzeichnet . Praktisch ist darin ein sehr
weitgehendes Entgegenkommen gegen Polen und die
Tschechoslowakei zu erblicken .

Dr . Stresemann kommt vorläufig nicht nach Berlin .

Italien gegen die polnische Entschließung
Nach der Rede Stresemanns verlas Sokal den abge¬

änderten polnischen Entschliehungsantrag . Der italienische
Vertreter , Senator Scialoja , erklärte , die Entschließung
sei ganz überflüssig und sie schwäche nur bestehende Verträge
ab . Darauf wurde die Beratung geschlossen .

Vriand hak verstanden und ist nicht „chokiert "

Jn der Vormittagssitzung am Samstag ergriff Briand ,
lebhaft begrüßt , das Wort , um zunächst die Arbeit des Völ¬
kerbunds gegen die verschiedenen Tadelsäußerungen zu ver¬
teidigen . Auf die Rede Stresemanns eingehend , sagte «r ,

habe alle Andeutungen der Rebe verstanden , die ans di«
natürlichen und begreiflichen Wünsche Deutschlands Bezug
hatten ; er wisse den „Mut " zu würdigen , der erforderlich
war , um diese Rede zu halten . Nichts in der Rede habe ihn
chokiert (angestoßen ) . Er verkenne nicht , daß eine etwa ?
schwere und trüb « Atmosphäre bestanden habe , er wolle aber
darauf Hinweisen , was der Völkerbund vor einem Jahr ge¬
wesen sei und was er heute sei . Die freie Aussprache in der
Völkeibundsversammlung sei das Mittel , Mißverständnisse
zu beseitigen , und die Tatsache , daß die Beschlüsse einstimmig
sein müssen , sei die stärkste Stütze für das Wachsen des Ver¬
trauens in den Völkerbund , Bezüglich der Abrüstung
kenne Frankreich seine Verpflichtungen , auck nach dem Ver¬
sailler Vertrag . Er sei überzeugt , daß der Friedensgedanke
auf dem Weg über Schiedsgericht und Abrüstung triumphie¬
ren müsse.

Neue Nachrichten
Der kostspielige Völkerbund

Berlin , 11 . Sept . In den Reichshaushalkplan für 1928
ist eine Forderung von 9,2 Millionen Mark ( !) als Bei -
tragsleistung Deutschlands für den Völkerbund ein¬
gesetzt . In dieser Summe sind aber die hohen Kosten für
Reisen und Aufenthaltskosken der deutschen Abordnung in
Genf noch nicht eingerechnet . Der Pariser . Malin " be¬
richtet überdies , die Beiträge zum Völkerbund müßten um
75 v . H . erhöht werden .

Der Zentrumsvorstavd gegen Wirkst
Dortmund . 11 . Sept . Der Reichsparteivorstand des Zen¬

trums und der Vorstand der Reichstaasfraktion sprachen die
schärfste Mißbilligung aus , daß Angehörige der Zentrums¬
partei und sogar der Zentrumsfraktion (Dr . Wirth ) in öffent¬
lichen Kundgebungen sich schon jetzt gegen den Reichs -
schulgesetzentwurf ausgesprochen haben , ohne die
weitere Beratung abzuwarken . Wer den reichsgesetztichen
Schutz der Konfessionsschule durch persönliche Maßnahmen
zu verhindern sucht , stelle sich außerhalb der Partei .

Die Neuwahlen in Hessen
Darmstadk, 11 . Sept . Die Landtagswahlen wurden auf

die zweite Hälfte des November anberaumt . Der Landtag
wird im Oktober noch kurz tagen .

Landfriedensbruchprozeß
Essen, 11 . Sept . Das große Schöffengericht hat 3 Mit¬

glieder des Roten Frontkämpferbunds zu Gefängnisstrafen
von 1 Jahr bezw . 1 Jahr 3 Monaten , weitere Mitglieder
zu 6—8 Monaten Gefängnis verurteilt , 5 freigesprochen . Im
September v . I . war ein Zug von Stahlhelmleuten von
Rotfrontkämpfern überfallen und 30 Stahlhelmleute waren
durch Schuß - und Hiebwaffen , Totschläger usw . zum Teil
sehr schwer verletzt worden .

Geheimrat kastl Mitglied der Mandatskommission
Gens, 11 . Sept . Geheimrat Kastl, geschäftsführendes

Vorstandsmitglied des Reichsverbands der Deutschen In¬
dustrie , der aus der kolonialen Laufbahn hervorgegangen ist ,
wurde vom Völkerbundsrat zum deuffcken Mitglied der
Mandatskommission ernannt .

Württemberg
Stuttgart , 10. Sept . Eine wichtige Entschei¬

dung des Arbeitsgerichts . Das Stuttgarter Ar¬
beitsgericht hat die Straßenbahndirektion auf Grund der
Klage des Deutschen Verkehrsbunds zur Bezahlung der über
8 Stunden täglich hinausgehenden Arbeitszeit rückwirkend
ab 1 . Juli verurteilt . Die Straßenbahner , die bisher keinen
Achtstundentag hatten , können nunmehr , wie die Süddeutsche
Arbeiterzeitung berichtet , die Bezahlung der geleisteten
U Überstunden mit 25 v . H . Zuschlag verlangen . Jn Betracht
kommen 2500 Straßenbahner . Das bedeutet für die
Straßenbahndirektion eine sehr große Ausgabe .

Deutscher Iugendgerichkslag . Zur Zeit findet hier der 7,
Deutsche Jugendgerichtstag statt . Justizminister Dr . Beyer ,
i e begrüßte die Tagung im Namen der deutschen Skaaks-
regierungen und gedache dabei besonders der verdienstvollen
Arbeit des früheren württ . Justizministers Dr . Schmid -
l i n auf dem Gebiet der Jugendgerichtshilfe .

Die Eröffnung der 5. Süddeutschen Textil - und Veklei-
dungsmeffe fand am Samstag vormittag in den Ausstel¬
lungsräumen der Stadthalle statt . Vertreten sind alle Ge¬
biete des Textil - und Bekleidungsgewerbes , und zwar In¬
dustrie und Großhandel aus dem ganzen deutschen Süden
Täglich nachmittags 3—5 Uhr finden besondere Modevor -
führungen statt .

Schulärztliche Untersuchung . Jn der nächsten Zeit be¬
ginnen wiederum die regelmäßigen schulärztlichen Reihe n-
untersuchungen . Von den rund 40000 Schulkindern
Stuttgarts werden bei dieser Reihenuntersuchung jedes Jahr
etwa

'
8000 beanstandet und zur genauen Untersuchung m

die . SprechslANÄe destellt, Hm Laufe der Zeit erhÄt der



Schularzt so einen ausgezeichneten Ueberbück über vas
Wachsen und Gedeihen jedes einzelnen Kindes , über seine
schwachen Punkte und ist auf Grund seiner Notizen in der
Lage , in jedem einzelnen Fall den Eltern und Lehrern an
die Hand zu gehen . In der Sprechstunde wurden im ver¬
gangenen Jahr 17 633 mündliche Beratungen , 13 221 schrift¬
liche Beratungen ' und Auskünfte erteilt : 7798 Kinder wur¬
den dem Arzt vorgestellt : von den Schwestern wurden 5600
Hausbesuche gemacht ; an 596 Kindern wurde die Tuber -
kulinvrobe neu voraenommen : 1030 Kindee wurden mit dem
Rontgenapparat untersucht : bei über 2000 wurden Blut -
und Urinuntersuchungen veranlaßt .

Aus dem Lande

Eßlingen . 10 . Sept . Landwirtschaftliches Be¬
zirks fest . Die Vorbereitungen für das Fest vom 17 .
bis 20. Sept . gehen rüstig vorwärts . Nennungen zum Ren¬
nen werden noch bis Samstag abend mit einfachem Einsah
angenommen . Turnierleiter ist Oberstleutnant Lauffer .
Teilnehmen am Turnier werden u . a . das Reiterregiment 18,
wenn es nicht im Manöver ist, außerdem der bekannte Stall
der Zerren Hauplmann Schelle und Marquardt , vom In¬
fanterie - Regiment 15 Zaupkmann Lieb und der bekannte
Herrenreiter Oberleutnant von Langsdorfs . Der Eßlinger
Reit - und Sportverein wird gut vertreten sein . Es ist eine
größere Zahl schöner und wertvoller Preise , darunter einer
von der Stadt Eßlingen gestiftet worden . Den Ehrenvor -
sitz wird Oberamkmann Richter - Eßlingen führen .

Großfachsenheim . OA . Baihingen , 10 . Sept . Unglücks -
fall . Ein junger Mann , Aug . Erwerle von Mitkelhaslach ,
geriet mit der Hand in eine Säge . Dabei wurden ihm vier
Finger der rechten Hand abgeschnitten .

Owen . OA . Kirchheim , 11 . Sept . Tokaufgefunden .
Der 74jährige frühere Feldschühe Kerner bekam , als er beim
Mühen den „ Kumpf " am nahe vorbeifließenden Tiefenbach
füllen wollte , eine Ohnmacht oder einen Scklaaanfall uni
stürzte kopfüber in das an dieser Stelle seichte Wasser , wo
man ihn nach einiger Zeit tot auffand .

Böblingen , 11 . Sept . Gemeindehaus . Die evang .
Kirchengemeinde hat dieser Tage ein Haus an der Sindel -
finger Straße und das darangrenzends Grundstück käuflich
erworben , um das seit 30 Jahren geplante Gemeindehaus
erstellen zu können . Ermöglicht wurde der Kauf der Kirchen¬
gemeinde durch das Entgegenkommen des Oberkirchenrats ,
der ihr eine beträchtliche Summe schenkte und den R ?st zu
mäßigem Zinsfuß zur Verfügung stellte.

Vom Lande , 9 . Sept . DerStierunddasStadt -
sräulein . Als dieser Tage ein junger Bursche einen Stier
durchs Dorf trieb , kam ihm ein junges Stadtfräulein ent¬
gegen . Dieses stellte an den jungen Mann die verwunderte
Frage , weshalb denn dem Stier die Augen verbunden
seien , worauf zur stillen Freude der Ohren - und Augen¬
zeugen prompt die gelungene Antwort erfolgte : „ Damit er di
in deim Aufzug net sieht !"

Böhringen OA . Urach , 10 . Sept . Zigeunerplage .
In Grabenstetten haben in letzter Zeit Zigeuner mehrere
Diebstähle verübt . Es gelang , sie festzunehmen und dem
Amtsgericht Urach einzuliefern . Die ganze vordere Alb war
in letzter Zeit mit Zigeunern geradezu überschwemmt . Das
Oberamt hat nun in den letzten Tagen mit einem starken
Aufgebot von Landjägerbeamten fast den ganzen Oberamts¬
bezirk gründlich gesäubert .

Tübingen , 11 . Sept . Bon der Universität . Der
ordentliche Professor der Pharmakologie an der Universität ,
Dr . Karl 3 acobi , tritt zum 1 . Oktober in den Ruhestand .

Rotlweil , 11 . Sept . BerbandskagderGerverbe -
vereine und Handwerkervereinigungen . An -
lühlich des Berbandslags der würkk. Gewerbevereine und
Handwerkervereinignngen findet am Montag , 19. Sept -, im
Saal des Gesellenhauses vormittags l^ ll Uhr die General¬
versammlung des Vereins Handwerkererholungsheim und
anschließend die Berkreterversammlung der Krankenkasse des
Verbands würkt . Eewerbevereine und Handwerkervereini¬
gungen stakt.

Ulm , 11 . S '
. t . Eine Verbrecherbande vor

Gericht . Die Einbrecherbande , die am Hellen Tag aus
einem Laden vier Faß Schmalz gestohlen hakte , nachts in
ein Geschäft eingebrochen war , 25 Mk . stahl und die Laden¬
inhaberin mit Erschießen bedrohte , außerdem einen weiteren
Einbruch in Ludwigsfeld verübte , wurde jetzt vom Gericht
abgeurleilt . Es erhielten Strafen : der mehrfach vorbestrafte

Hilfsarbeiter Georg Rapp 5 Jahre 8 Monate , der mehrfach
vorbestrafte Hilfsarbeiter Philipp Horlacher 3 Jahre 9 Mo¬
rale , der Hilfsarbeiter Konrad Stammler -Neu -Ulm 3 Jahre
1 Monat , der Arbeiter Eugen Birkle 3 Monate Gefängnis .

Friedrichshofen . 11 . S ? k. Neues Polizeibook .
Das neue Polizei -Motorboot wurde gestern in Dienst gestellt .

Von der Bayrischen Grenze , 10 . Sept . Brandfälle .
In Holzheim ist das Anwesen des Landwirts Anton An¬
müller mit den ganzen Ernkevorräten vollständig ein Raub
der Flammen geworden . — In dem Oekonomiegebäude des
Staatsguts Straß - Moos bei Burgheim brach gegen Abend
Feuer aus , dem die gesamten Heuvorräte zum Opfer fielen .
Das Feuer entstand vermutlich durch Heißlaufen des Motors .

Eammerkingen in Hohenz . , 11 . Sept . TödlicherUn -
f a l l . Der beim Bau des Altenheims abgestürzte 22jährige
Zimmermann aus Geislingen a . St . ist seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Ep Das Kirchenopfer des Ernte - und herbstdaukfesles .
Der Evang . Oberkirchenrat empfiehlt den Kirchengemeinden ,aus dem Kirchenopfer des diesjährigen Ernte - und Herbst¬
dankfestes neben einer Beisteuer für die Ha " el - und Wetter¬
geschädigten des Landes die Werke und Anstalten der Innern
Mission zu bedenken , und führt dazu aus : „ In so manchen
Bezirken unseres Landes sind auch Heuer Wetterschäden zu
beklagen , angesichts deren es Christenpflicht ist. den davon
Betroffenen nach Möglichkeit beizustehen . Schwer um ihr
Durchkommen ringen die Werke und Anstalten der Inneren
Mission , deren Wirken denjenigen Volksgenossen , insbeson¬dere unter den Arbeitsunfähigen und der Jugend zugute¬kommt , d . e der Hilfe am dringendsten bedürfen . Möge
unseren Kirchengenosssn die Willigkeit nicht fehlen , durch
eine Opfergabe zur Linderung dieser Notstände beizukragen . '

Schweizerische Elektrizttätskcafk für Württemberg . Nach
einer Zeitungsmeldung sollen durch den geplanten Ausbau
der Aarstrecke Benznau —Rhein jährlich 200 Millionen Kilo -
wart erzeugt werden , die vollständig an den württ . Staat
verkauft würden , da im Kanton Aargau kein Bedarf besteht .

Baden
Pforzheim , 9 . Sept . Gestern früh 7 .50 Uhr stieß auf dem

hiesigen Bahnhof die Lokomotive des Zuges 2310 beim Ran¬
gieren in der Höhe der Rudolsstraße auf vier ablaufende
leere Personenwagen . Lokomotwe und Wagen wurden
leicht beschädigt . Das Hauptgeleise Karlsruhe —Pforzheim
war auf kurze Zeit gesperrt . Der Materialschaden ist gering .

Heidelberg , 9 . Sept . Der Rektor der Universität , Geh .
Rat Friedrich Panzer , hak den vor zwei Monaten an
ihn ergangenen Ruf nach Berlin auf Grund erfolgter Ver¬
handlungen mit dem badischen Unterrichtsministerium ab¬
gelehnt .

Kandern , 9 . Sept . Ein etwa 25jähriger Mechaniker
namens Ernst Baumann stürzte am Sonntag nacht in
Sihenkirch bei einem Gartenfest die Treppe hinunter . An¬
scheinend hat er sich dabei schwere innere Verletzungen zu-
zezogen , an deren Folgen er nunmehr starb .

Friedrichsfeld , 9 . Sept . Beim Tabakaufhängen ist der
ledige 28 Jahre alte Landwirt Dehoust von der Scheuer
herabgestürzt und zog sich schwere Verletzungen zu.

Langenau b . Schopfheim , 9 . Sept . Bei einem Wort¬
wechsel , der in eine Schlägerei überging , wurde der Wsoer
Fritz Pfündlin derartig verletzt , daß er in das Schopfheimer
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Efringen , 9 . Sept . Als man am Mittmock abend im
Postamt von Efringen beim Sortieren der Postbriefe war ,
kam ein Rabe , faßte mit dem Scknabel schnell einm B ' lef
und flog damit auf das Dach des nächsten Hauses . Er
machte sich mit dem Brief zu schaffen und ließ ihn erst
fallen , als er von den Verfolgern hart bedrängt wurde .

Ostersheim , 8 . Sept . Der von hier gebürtige 40 Jahre
alte Kaufmann Wilhelm Weber , der nebenbei noch Tanz¬
lehrer ist , ist seit mehreren Tagen unter Hinterlassung von
1600 Mark Schulden und seiner Frau und seiner drei Kin¬
der spurlos verschwunden . Es wird vermutet , daß Weber
nach Holland geflüchtet ist.

Oestringen , 9 . Sept . Hier zündeten in der Nacht zum
Dienstag junge Burschen einem Landwirt einen Strohhaufen
an , den er wegen Platzmangels in seiner Scheune auf sei¬
nem Feld aufaespeichert hatte . Zirka 80 bis 100 Zir . Stroh
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L5 . Fortsetzung .

„ Vater , scho gestern auf d ' Nacht und heut in der Früh
Hab t mit dir reden wollen , Hab di aber beidemal nit
troffen , denn die Brigitta und i wollen bald ernst machen ."

Lukas Leukners Gesicht begann sich jäh zu röten .
„Bartl , hör t nimmer gut oder ist ' s wahr ? Tu willst also
hie Witwe vom Einödhöf , die Thurnerin , heiraten ? Ist
das bei Ernst ?"

„Mei voller , heiliger Ernst . Tie Brigitia und koa
andere . Wir sind einig , wir haben uns gern Tie Blacy -
ietlner Lies ist mir ganz gleichgültig , i mag sie nit .
sie paßt überhaupt nit in unser Tal . Tie Brigitta , dös
!s a Weib , wie a Schönwalder oans braucht , aber nit
die Lies . Es tut mir leid , daß du hinter nieim Nückn mit
dem Blachsellner die Sach wie an Kuhhandel abgemacht
hast . Hättest nur a Wörtl mit mir gredt , mär ' ir dos nit
passiert . I lun alt gnua , um mir mei Zukünftige selbst
auszusuchen ."

Lukas Leukuers Gesicht war schon blutrot gefärbt .
„Bub , undankbarer . Gearbeitet und gschafft Hab > mei
Leben lang für di , und jetzt redst so daher . Aber du hast
die Rechnung ohne den Wirt gniacht , ans dem Leukner -
M bin i im,na no der alleinige Meister , da gibt ' s koan
Widerspruch , und wem dös nit gsallt , der schnür sei Bün -
del, verstanden ?"

„Ja , Vater , dös lrar deutlich gnua ."
„Bartl, " hart trat der Vater vor seinem Sohn hi » ,

„a letzte Frag : nimmst die Lies ?"

„ Na , Vater , um koan Preis nit ."
Nun konnte sich Lukas Leukner aber nicht mehr länger

Hatten . Er stürmte zur Tür , riß sie ans und schrie leuchend ,
„ Hinaus , undankbarer , unfolgsamer Bnb . Gey det Weg,
aber tu dem Haus hast nix mehr zsuchen. Wortbrüchig
muß t werden wegen deiner , düs — dös — nimmer sehen
Will i di , niz- mehr hören von dir . Hinaus , sag j."

Bartl war äußerlich ganz ruhig geblieben , auch inner¬
lich war er mehr traurig als erregt . Ec fühlte ganz deut¬
lich , das; diese Stunde in ihm etwas getötet hatte , ein
schlimmer Reis gejallen war .

„ Vater, " fest und klar , in seiner Stimme war , kaum
hörbar , ein leises Beben , „ als rechtschaffenen Menscken
hast mi auszogen , dös dank i dir , als rechtschaffener
Mensch geh i aus beim Haus . I Hab mir nix vor -
zwerfen . Koa Minuten lang Hab r dem Namen , den i
trag , a Schano gmacht und jetzt, da i hoamkommen
bin , jagt mi der eiMie Vater wie an Hund von seiner
Tür , nur weil i mi nit verkuppeln lassen und die zum
Weib nehmen will , die i mag . Mag di die Stund nie
reuen . I geh, brauchst nit so zschreien.

"

„Geh, " höhnte Lukas Leukner , vor Wut außer sich , „ geh
zur Witwe des Sausers am Berg oben , schaff sür den
Thurnerbuben , der di a eines schönen Tages außi wirft ,
wenn er amal großjährig ist . Geh , denk aber nit daran ,
daß je amal auf dem Leuknerhof a Hilf finden wirst .

"

„Kannst ruhig sein, Vater , dös erlebst du nit . I Hab
mei Auskommen sür Weib und — so Gott uns Kinder
gibt — a für die. I sag dir noamal , mag di bei Stzarr -
sinn und die Stund nie reuen .

" ^
Bartl ging ohne Gruß aus dem Zimmer . Traußen

fand er seine Müller , die an der Wand lehnte , die Schürze
vor die Augen hielt und bitterlich weinte .

„Mutter, " wandte sich Bartl an die Weinende , „ t bitt
dl, wein nit . Wn bleiben do beieinanoer . So oft du
kannst, kommst zu uns herauf . Gott verzeih mir di Snuo ,
mit dem da dcinuen ist nit zu reden .

"

Tie Leriknerln schluchzte auf . „Bartl, " klagte sie, „viel
Hab t in dreißig Jahren getragen , still sein Hab i müssen
mer Lebtag uno al ' ' in mi htneinschliicken, aber daß er
die rvie den erstbesten Lotterkuecht aus dem Hause jagt ,
dös wird mir zuviel , dös überleb i nit ."

„Mutter, " bai Bartl , „letztesmal hast - rnit mir ganz
ruhig darüber gesprochen und heut — aber geh — über
kurz oder laug war l jo do auss Wlndegg zogen . I bitl
dl , sei ruhig wir haben die Sach ja scho bered ! ."

„Barst , morgen weiß es das ganze Tors . Schämen
muß man sich."

» -

verbrannten , ohne baß die herbeigerufen « Löschmannschaft
hätte etwas davon retten können .

Eberstadk Amt Buchen , 9 . Sept . Im Wohnhaus des
Bäckers Wilhelm Eberle brach gestern früh Feuer aus , dem
in kurzer Zeit das ganze Anwesen nebst Fahrnissen zum
Opfer fiel . In den Mchlvorräten und den großen Beständen
an Kolonialwaren fand das Feuer reichlich Nahrung . Die
Eigentümer konnten nur das nackte Leben retten . Der Scha¬
den , der etwa 20 000 Mark beträgt , ist durch Versicherung
gedeckt .

Singen a . H „ 9 . Sept . Fischer Pflüger von hier fing eine
Bachforelle , die das Gewicht von 14 Pfund auswies .

Karlsruhe , 11 . Sept . Reichsernährungsminister Schiele
ist hier eingetroffen , um der badischen Regierung einen Be¬
such abzllstatten und sich über die Lage der badischen Land¬
wirtschaft zu unterrichten . Am Freitag besichtigte der Reichs -
Minister das Versuchsgut der Landwirtschaftskammer , am
Samstag das Gut Augustenburg .

Karlsruhe , 11 . Sept . Der Evang . Oberkirchenrat in
Karlsruhe hat den Pfarrämtern und Kirchengemeinderäten
einen Aufruf zur Beteiligung an der Hindenburgspende zur
Bekanntgabe in den Kirchengemeinden übersandt , damit
weitestgehende Aufklärung über Ziel und Zweck der Spende
geschaffen werde . Auch wird den Pfarrämtern empfohlen ,
sich um den Vertrieb der Hindenburg - Wohifahrts -Vriefmar -
ken zu bemühen .

Kehl , 11 . Sept . Der bisherige Leiter des Stödt . Kran¬
kenhauses , Med . - Rat Dr . Schramm , hat im Hinblick auf
sein hohes Alter den Gemeinderat ersucht, ihn auf 1 . Okt.
von seinem Amt zu entbinden . Der Gemeinderat hat diesem
Ersuchen entsprochen und Med . - Rat Schramm sür eine 56-
jährige Tätigkeit im Dienst der öffentlichen Fürsorge ein
Ruhegehalt bewilligt . Wie in diesem Zusammenhang weiter
berichtet wird , kann das vor 11 Jahren in Gebrauch genom¬
mene städtische Krankenhaus den gestellten Anforderungen
nicht mehr genügen , so daß ein An - bzw . Erweiterungsbau
zwingende Notwendigkeit geworden ist .

Heidelberg , 11 . Sevt . Am 8 . Sevtember konnte der
Amtsvorsteher des hiesigen Postamts , Postdirektor Schub -
noll , auf eine 40jähriae Dienstzeit zurückblicken.

Dallrechken , 11 . Sept . Seinen Verletzungen erlegen ist
der vor einigen Tagen von einem Farren angefallene 55 I .
a . Karl Meier .

Heppenheim , 11 . Sept . Der 43jährige Steinbrucharbeiter
Biereder aus Walderlenbach , Vater von neun Kindern , ist
auf dem Weg zwischen Fürth und Walderlenbach erschlagen
worden . Dem Totschlag ist ein Streit mit Steinbrucharbei¬
tern , der in einer Wirschaft entstand , vorausgegangen .

Singen , 11 . Sept . Die hiesige Gendarmerie verhaftete
den Rädelsführer einer aus Schwenningen stammenden
Diebesbande , die es besonders auf Fahrräder abgesehen
hatte . . Er gestand , daß er im Verein mit noch drei solck^ r
Gutedel „Fahrradhandel " mit gestohlenen Rädern treibe .
Die drei Mitarbeiter konnten bis jetzt noch nicht dingfest¬
gemacht werden .

Sasbsch , 11 . Sept . Freitag brannte das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Landwirts Karl Ernst bis auf den
ersten Stock nieder . Sämtliche Erntevorräte Orlen dem Feuer
zum Opfer . Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr Sas -
bach konnten tue anaren -enden Wohnhäuser gerettet werden .
Die Brandursache ist unbekannt .

Villingen . 11 . Sept . Zur Verhaftung des Bankdirektors
Erich Wingenroth , der bekanntlich von Villingen ge¬
flüchtet war , am vergangenen Sonntag in Heidelberg fest¬
genommen und in das hiesige Untersuchungsgefängnis ein¬
geliefert wurde , ist mitzuteilen , daß nach den vorläufigen
Feststellungen die Veruntreuungen sich auf etwa 30 000 bis
40 000 Mark belaufen . Zur Zeit findet eine Revision sämt¬
licher Bücher statt , um etwaige Fälschungen zur Verschleie¬
rung der Unterschlagungen festzustellen . Bis diese Revision
erledigt ist , bleibt die Frage osten , ob irgend eine Mittäter¬
schaft in Frage kommt . Hierfür haben sich bisher aber keine
Anhaltspunkte ergeben .

Emmendingen , 11 . Sept . Zolleinnehmer Schäublin er¬
krankte mit seiner Tochter an Pilzvergiftung . Er suchte die
Pilze selbst und hatte darunter , trotzdem er ein guter Pilz¬
kenner ist , einige Knollenpilze . Di« Tochter schwebt in
Lebensgefahr .

„Wir nit , Mutter , dös war no besser . Wir zwei
können uix dafür . Wenn einer sich schämen muß , so ist

' s
der Vater . So ist in Schönwald no koa Bub aus dein
Vaterhaus gangen , aber er tragt a die Verantwortung .
I bin fertig mit ihm , koan Schritt tu i mehr ins Haus ,
eh er mi nit rust . Mutter , sei so gut , hilf mir mei
Koffer packen, t zieh heut no aus . Beim Vorsteher krieg
i a Zimmer und in vier , fünf Wochen geh t mit der
Brigitta eh zum Altar ." —

Es kostete der Mutter noch manche bittere Träne , bis
Bartls Habseliakeiten zuianimengepackt waren . Es war
ihr viel weher ums Herz , als an dem Tage , an dem Bartl
in die Fremde ging , ins Ungewisse hinaus , wo sie ja
nicht wissen konnte , ob sie ihren Einzigen noch ein¬
mal sah.

„Muß dös jetzt a so sein ?" jammerte die Leuknerin ,
während Träne uni Träne über ihre blassen , schmalen

^ Wangen kollerte , „ daß der Einzige so aus dem Haus geht .
So ä Eigensinn ist ja der reinste Frevel , ist a Sünd , die
der Herrgott uit ungestraft laßt ."

Als Parti den Kösfer schloß, den er einst in glück¬
licheren Tagen dort in der freundlichen Waldstadt , in der
er zwei Jahre lang eine Forstschule besuchte, mitgehabt
hatte , da richtet ? er sich aus , warf noch einen letzten langen
Blick durchs Stübchen , das bisher seine engste Heimat ge-
wesen war , hing sich Rucksack und Zeitz über — letzterer
ein Gescheut des Herrn Oberforstrates , der damit den
tüchtigen Jäger ehren wollte — griff dann nach seinen
beiden Gewehren und wandte sich endlich, zum Gehen
bereit , der immer noch weinenden Mutter zu .

„Mutter ." Ein würgendes Gefühl in der Kehle ließ
Bartl verstummen . Tann aber preßte er mühsam die
Worte hervor ' „Mutter , t werd ' s scho so einrichten , daß
wir uns oft sehen und wenn t oben bin am Winoegg ,
gelt , bsuchen tust uns oft ? Run aber ist ' s wohl Zeit zum
Schlafengehen , i muß eilen , sonst ist beim Vorsteher nio -
mandMneh . aus . T «n Koffer laß l morgen holen .

"

„Bartl , gelt , vergiß nit , um was i dt scho bitt Hab
Wenn er sei Unrecht einsieht , nachher sei nit nachtrage -
nsch, wach s ihm leicht."

„Mutter , mei Hand drauf , aber dös erst Wort mus
er reden. Gut Nacht.

" (Fortsetzung tolatJ



Lokales .
Wildbad , den 12 . Sept . 1927 .

Liederkranz- Ständchen . Der Liederkranz brachte am
Sonntag vormittag seinem verehrten und hochverdienten
Ehrenvorstand , Herrn Flaschnermeister und Gemeinderat
Hermann Großmann , der von seinem Unglückssall nahezu
genesen , sich seit einiger Zeit wieder in der Heimat befindet ,
ein wohlgelungenes Ständchen . Herr Großmann , der

nächstes Jahr sein SOjähriges Sänger -Jubiläum feiern kann ,
war tief gerührt . Möge er seinem Liederkranz , den Seinen
und der Gemeinde noch lange erhalten bleiben !

Rauchverbot für Kraftfahrer . Es wird von allgemeinem
Interesse sein , des; die in Neubearbeitung befindlichen Be¬
stimmungen für den Kraftverkehr künftig den Lenkern von
Kraftfahrzeugen das Rauchen während der Fahrt unter¬
sagen . ^

S att Geschäftsaussicht — verglsichsordnung
Mit dem am 1, Oktober 1927 in Kraft tretenden Gesetz über

den Vergleich zur Abwendung des Konkurses hört die im Krieg
entstandene Verordnung über Geschäftsaufsicht auf . Das neue
Gesetz will den Schuldnern , di« nach ihrer Person und ihrem
Bermöaensbestand schutzbedürstig erscheinen , die Möglichkeit geben ,
unter Vermeidung eines Konkurses ihr Geschäft wieder ' auf eine
gesund« Grundlage zu bringen . Dabei wich nach dem Gesetz weiter
erreicht , daß solche Gläubiger , di« aus bösem Willen , aus
Eigennutz oder aus Einsichtslosigkeit einem sachgemäßen Ausgleich
widerstreben und den Schuldner in den Konkurs treiben , aus -
ge schaltet werden , wenn die Mehrheit der Gläubiger oer -
gleichsbereit ist . Bisher ist oft das Zustandekommen eines außer¬
gerichtlichen Vergleichs gescheitert , wenn einzelne auch nur gering
beteiligte Gläubiger widersprachen . Das neue Gesetz Hilst dem
Schuldner : unter gerichtlicher Mitwirkung sollen Ver¬
gleiche mit den Gläubigem Zustandekommen . Dabei sind aber
strenge Anforderungen an den Vergleichsvorschlag , an
die Persönlichkeit des Schuldners und an seine

'
wirtschaftliche Lei¬

stungsfähigkeit gestellt , damit die Gläubiger nicht benachteiligt
werden .

Durch eine möglichste Beschleunigung und weitgehende
Oeffentlichkeit des Verfahrens soll einem Mißbrauch des Gesetzes
vorgebeugt werden . Der Schuldner muß die Eröffnung eines
gerichtlichen Vergleichsverfahrens beantragen . In dein Antrag muß
ein bestimmter Bcrgleichsoorschlag enthalten sein . Wichtig ist die
Neuerung , daß der Vergleich , wenn er aus einen ziffernmäßig
bestimmten teilweisen Erlaß der Forderungen lautet , den Glau -
bigern mindestens 30 v . H . ihrer Forderungen ge¬
währen muß . Gläubiger , die innerhalb 30 Tagen vor der Stellung
des Vergleichsantrags durch Zwangsvollstreckung eine Sicherung
oder Befriedigung erlangt haben , werden von dem Vergleich
gleichfalls betroffen . Wegen etwaiger Anfechtung von Rechts¬
geschäften aus der jüngsten Zeit muß der Schuldner im Antrag
angeben , ob er innerhalb des letzten Jahrs irgendwelche Rechts¬
geschäfte mit Verwandten abgeschlossen hat . Vor allem
muß auch die schriftliche Erklärung der Mehrheit der an dem
Verfahren beteiligten Gläubiger , die zugleich mehr als die
Hälfte der von dem Vergleich betroffenen For¬
derungen darstellen müssen , vorliegen , daß sie mit der Er¬
öffnung des Vergleichsverfahrens einverstanden sind.

Wie seither , so ist auch jetzt vor der Entscheidung über den
Antrag die zuständige amtliche Berufsvertretung des
Handels , Handwerks oder der Landwirtschaft zu hören . Der Antrag
kann ab gelehnt werden , wenn die Gläubiger nicht mindestens
di« Hälfte ihrer Forderungen erhalten sollen und die amtliche
Berufsvertkelung das Angebot als unzureichend bezeichnet .
Scheitert der Veraleich , dann gilt der Antrag Hiemus zugleich
als Antra gde » Konkursverfahrens . Hierin liegt ein
großer Vorzug gegenüber der Verordnung über Geschäfksaufsicht.
Denn im Fall einer ergebnislosen Geschäfksaufsicht erhält der
Schuldner dl« frei« Verfügung über sein Vermögen zurück, er
kann Vermögensstücke beseitigen Bel dem Vergleichsver¬
fahren behält der Schuldner die Verfügung über sein Ver¬
mögen . Doch ist durch ein« Reihe besonderer Vorschriften Vor¬
sorge getroffen , daß der Schuldner selne Verfügungsbesugnis
nicht zum Nachteil der Gläubiger ausnützen darf . In der
Regel sind Vertrauenspersonen zu bestellen .

Der Vergleich wirkt für und gegen alle an dem Verfahren
beteiligten Gläubiger , auch wenn sie an dem Verfahren nicht teil¬
genommen oder gegen den Vergleich gestimmt haben . Dies be¬
denket eine wichtige Verbesserung gegenüber der Geschäftsaussicht ,
bei welcher von dem Vergleich nur die im Verzeichnis aufgesührten
Gläubiger betroffen werden , was ein« unerwünschte Rechts -
ur .sicherheit im Gefolge hafte .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Michaelis 70 Jahre . Der frühere Reichskanzler Dr .

Michaelis vollendete am 8 . September in Vad Saarow
(Mark ) das 70 . Lebensjahr . Als hervorragender Berwalkungs -
beamtsr kam er 1909 als Unterstaatssekretär ins preußische
Finanzministerium und wurde 1915 Reichsernährungs¬
kommissar . Als die Verhältnisse schon stark verworren wa¬
ren , wurde er als Nachfolger Bethmann Hollwegs im Juli
1917 In das Reichskanzleramt berufen . Im Reichstag war
die bekannte Friedensentschließung angenommen worden .
Die Aufgabe , einen festeren Kurs zu steuern , ohne der
Reichstagsmehrheit auf die Füße zu treten , suchte Dr . Mi¬
chaelis vergeblich dadurch zu lösen , daß er im Reichstag sein
Einverständnis mit der Entschließung erklärte mit dem Zu¬
satz : „ wie ich sie ausfasse "

. Der Ausspruch ist zum
geflügelten Wort geworden . Zur Ordnung der Dinge hätte
es eines Herkules wie Bismarck bedurft ; die Aufgabe ging
über die Kraft Michaelis '

, so edel und ehrlich sein Wollen
war . Schon am 1 . November mußte er sein Amt nieder -
legsn , das nun Graf Hertling übernahm . Politisch ist Mi¬
chaelis seitdem nicht mehr heworgetreten . Im April 1908
wurde er Oberpräsident von Pommern . Nach der Revolution
verließ er den Staatsdienst und diente ganz der Studenten¬
arbeit , der er als Vorsitzender der Deutschen christlichen Stu¬
dentenvereinigung bereits seit 1913 gedient hatte . U . a.
wurde er der Schöpfer eines großzügigen sozialen Fürsorge¬
werks für Studenten . Im Jahr 1922 nahm er an der Welt -
konferenz des christlichen Studentenweltbunds in Peking teil ,
worauf er als einer der ersten deutschen Staatsmänner vor
dem Ausland für die Bekämpfung der Kriegsschuldlüge ein¬
trat .

^ Todessall . In Berlin ist der Vizepräsident des Evanc
Ôberkirchenrats , Oberdomprediger Lr . v . Conrad , ei
Hervorragender Kanzelredner , an einem Herzschlag vei
schieden, ? > o > ^ »

-»l- iSyr-
^ Kundgebung der Lchillersiifkvng. Der Verwaltung-

L Schillerstiftung , der am 9 . September ii
Schillerhaus seine Jahresversammlung abhielt , erläßt so" " ^ bung : Die Deutsche Schillerstiftunq , seit bal
fahren berufen für das Wohl der deutschen Schriftstelllund Dichter zu wirken , sieht mit wachsender Sorge die Uebe:
flutung unserer Bühnenspielpläne und unseres Büchermarkimit ausländischen Werken . Die massenhafte Verbreitung nick
nur des willkommenen Besten , sondern jedes fremden Gui
gedroht , je länger, je mehr, das Gedeihen Mseres heim

schen Schrifttums und trägt wesentliche Mitschuld an der
Verelendung deutscher Schriftsteller . Die Deutsche Schiller¬
stiftung hält es für ihre vnabweisb aLe Lfl icht . die berufenen
Stellen und die gesamte Warnung
auf die Gefahren dieser wähl - und uferlosen Ueberfremdung
hinzuweisen .

^

Die bayerische Bischof koussreuz ni den Vorgängen in
Konnersreuth . Die Freisinger Vischofskonferenz erläßt zu
den Vorgängen in Konnersreuth , wohin seit einigen Mo¬
naten dauernd Tausende von Menschen strömen , um die
Stigmatisierte Therese Neumann zu sehen , folgende
Kundgebung : Die Bischöfe Bayerns sprechen hiermit die
dringlichste Mahnung aus , über die Vorgänge in
Konnersreuth nicht abschließend zu urteilen , bis die kirch¬
liche Autorität selbst entschieden hat und deshalb alle Besuche
dort zu unterlassen , wie der zuständige Bischof von Anfang
an davor gewarnt hat .

Weinbaugememden für alkaftostretsn Wein . Die badische
M einbaugemeinde Ellmendingen , die auf Grund des
Kreuznacher Filtrierverfahrens einen anerkannt vorzüglichen
alkoholfreien Traubenwein erzeugt , hat auf eine Anfrage
über ihre Erfahrungen folgende amtliche Auskunft erteilt :
„ Wir haben voriges Jahr damit begonnen und gute Er¬
fahrungen damit gemacht . Es kam solcher Wein auch rn
hiesigen Wirtschaften zum Ausschank und wurde gern ge¬
trunken , und es kann als sicher angenommen werden , daß
dieses Jahr , vorausgesetzt , daß wir Wein bekommen , in
allen hiesigen Wirtschaften alkoholfreier Wein ausgeschenkt
wird . Auf den Absatz unserer Ernte wirkt sich dieses Ver¬
fahren auch günstig aus , es herrscht jetzt schon rege Nach -

frage aus den nächsten Herbst , und ich glaube , daß bald iede
Wrnzerfamilie alkoholfreien Wein einlegt .

" Auch an der
Mosel sind im vorigen Jahr verschiedene Winzergenossen¬
schaften dem Gedanken der Weinmostbereitung naher -

getreten . Der notleidende Winzerstand kann auf diese Weise
neue Verbraucher für seine Erzeugnisse , namentlich auch aus
der Frauen - und Kinderwelt , gewinnen , die für den bis¬
herigen alkoholhaltigen Wein nicht in Frage kamen .

Schwimmende Omnibusse auf dem Rhein . Erst jetzt, im
beginnenden Herbst , konnte der seit langem geplante Schnell -
bootverkehr zwischen Köln und Königswinter (Srebengebrrge )
eröffnet werden . Der Verkehr wird zunächst mit einem Boot
durchgeführt ; die übrigen Schiffe sollen im Lauf des Winters
sertiggestellt sein . Es handelt sich um einen Bootstyp , der
einem schwimmenden Omnibus gleicht. Der Jnnenraum ent¬
hält 15 gepolsterte Sitze in Fahrtrichtung : große Fenster bie¬
ten nach allen Seiten freien Ausblick . Vor und hinter der
Kajüte sind weitere Räume vorhanden , die 6 bezw . 7 Per¬
sonen bequem Platz bieten . Das Boot ist mit einem 60 PS .-
VMW . - Motor ausgerüstet und entwickelt stromaufwärts 16,
stromabwärts 30 Km . Geschwindigkeit .

Indische Ausstellung . In Wien wurde eine Ausstellung
von Meisterwerken indischer Malerei aus drei Jahrzehnten
eröffnet .

Schmers Unglück bei einem Schulausflug . Eine Knaben -
»nd eine Mädchenklasse einer Schule in Burg bei Mägde -

bürg machlei einen Schulausflug . Auf dem Torfeld , wo im
Krieg ausländische Munition zerstört zu werden pflegte ,
fand ein Knabe einen Zünder und warf ihn , nicht ahnend ,
daß er noch geladen sei , unter die Knaben und Mädchen . 15
von ihnen wurden durch den explodierenden Zünder verletzt ,
zum Teil sehr schwer.

Ein Friedhofschänder verhaftet . Der Verbrecher , der in
der Nacht zum 17. August auf dem evangelischen Friedhof
in Belgard 50 Kreuze und Denkmäler zerschlagen und die
Grabstätten verwüstet hak , wurde in der Person des 30<
jährigen Bierkutscher Gröhling verhaftet . Nach seinen Ge¬
nossen wird noch gefahndet .

Diebstahl in der Frankfurter Reichsbank . In der Reichs¬
bank in Frankfurt a . M . wurde einem jungen Mann , der
für das Meßamt einen Scheck in Höhe von 18 000 Mark ab¬
gehoben hatte , die Geldtasche gestohlen . Bisher gelang es
nicht, den Dieb zu fassen.

^

Großfeuer . In Erdmannen (Ostpreußen ) hak eine
Feuersbrunsi 12 Wohngebäude , Scheuern und Stallungen
eingeäscherk . Biel Bieh , die ganze Ernte , Maschinen usw.
wurden vernichtet .

In Neutra (Slowakei ) sind 56 Häuser abgebrannt -
Bei einem neuen Brand in Konstantinopel sanken 35

Sägmühlen und 88 Geschäftshäuser in Trümmer . Erst kürz¬
lich waren in dem Stadtteil Skutari zahlreiche Häuser und
eine Moschee niedergebrannt .

Me Granate im Schmelzofen . In einer Gießerei in
Amiens (Nordfrankreich ) geriet eine gefüllte Granate mit
dem Alteisen in den Hochofen . Die Granate platzte , zer¬
störte den Hochofen und verletzte 11 Arbeiter .

Allerlei
Lansovirw -Ferer in Venedig . Die Stadt Venedig be¬

reitet eine große Feier vor zum Gedächtnis der vor 400
Jahren erfolgten Ernennung des Florentiner Bildhauers
und Baumeisters Jacopo Tatti , genannt Sansovino
( nicht zu verwechseln mit seinem großen Florentiner Lehr¬
meister Andrea , genannt Sansovino , geb . zu Monte San
Sovino ) zum Baumeister der Republik Venedig . Tattis Ge¬
beine werden aus der Kirche Santa Maria della Salute in
das neue Ehrengrab in der Taufkapelle des Markus -doms
überführt , und er wird aufs neue zum Baumeister von Ve¬
nedig ernannt , dessen Vau - und Bildhauerkunst er durch
seine feinen Maßverhältnisse und Formen entscheidend be¬
einflußt hat . Der große Saal in Sansovinos Meisterbau , in
der Markusbibliothek , mit den Deckengemälden Veroneses ,
wird erstmals dem Publikum zugänglich gemacht . In den
angrenzenden Räumen wird eine Gesamtausstellung der
Bildhauerarbeiten , Zeickmungen und Bauentwürfe veranstal¬
tet . Als Tatti (geb . 1478) am 2 . November 1570 starb , hin¬
terließ er die in allen Einzelheiten fertiggestellten Pläne für
60 Kirchen .

Ein Japaner amerikanischer Bürgermeister . Das Städt¬
chen Edmonton im Staat Maryland in der Nähe von Was¬
hington hat den Herrn Kinjiro Matsudaira einstimmig zum
Bürgermeister gewählt . Er ist der Sohn eines Japaners und
einer Amerikanerin .

Amerikanische Ehescheidungen . Nach der letzten Eheschei¬
dungsstatistik , die 22 Staaten umfaßt , ist die Zahl der Ehe¬
scheidungen von neuem gestiegen . Während 1925 die Ge¬
samtzahl „ nur " rund 42 000 ausmachte und im Jahre 1926
bereits 175 000 Scheidungen stattfanden , ist für die erst«
Hälfte 1927 bereits die Zahl 310 000 ( !) erreicht . In den
Staaten Michigan und Nebraska wiegt die Zahl der Ehe¬
scheidungen die der Eheschließungen auf , dagegen ist sie in
Südkarolina , als dem einzigen amerikanischen Staat , noch
jetzt gesetzlich ausgeschlossen.
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Ein liebenswürdiger Nachbar . Das Zwickauer Amts¬
gericht verurteilte einen Baugeschäftsinhaber zu 75 Mark
Geldstrafe , weil er einem Wohnungsnachbarn , mit dem er
uneinig geworden war , Wanzen durch das Schlüsselloch ge¬
blasen hatte .

Faszistisches „ Selbstbewusflssm " . Das in Lugano
(Schweiz ) erscheinende italienische Faszistenblatt „Squilla
Ätalica " schreibt unter der Ueberschrist : „Die Barbaren
haben uns nichts zu lehren " u . a . folgendes : ,L )ie fremden
Kulturen sind im Grund genommen sämtlich barbarisch und -
es ist Pflicht jedes Italieners , alle Versuche der Barba -
risierung zurückzuweisen , mögen sie nun von Wagner in der
Musik , von Goethe in der Literatur , von deutschen Malern
in der Kunst , von Wilhelm II . in der Politik vertreten sein.
Nicht einmal Nietzsche , der unter den barbarischen Philo¬
sophen uns noch am meisten geistesverwandt ist, kann uns
etwas lehren , da der geringste Italiener Nietzsches Ueber -
menschen tausendmal überlegen ist . Wir Italiener wissen es
und müssen es täglich und stündlich wiederholen , daß nichts
sich mit unsrer Ueberlegenheit messen kann , daß wir allein
das Monopol des Genies , der Originalität und der
Wahrheit besitzen: unserer Möglichkeit sind keine Grenzen zu
setzen und keine Hindernisse unserem Wagemut ; nichts ist für
die italienische Rasse unmöglich , nichts für sie unerreichbar ;
ihre Originalität ist beispiellos , ihre Ueberlegenheit offen¬
kundig . Weisen wir daher weit von uns und für immer
jeden Gedanken und jeden Ratschlag , der von den Barbaren
kommt . Sie haben uns bisher nichts gelehrt , und sie werden
uns inskünftig nichts lehren . Von uns nur haben sie zu
lernen .

" — Wer lacht da !
Wieviel Weenvafser geht in die Luft ? Es ist schwierig ,

auch nur schätzungsweise anzuqeben , wieviel Meerwasser
verdunstet . Man hat bis jetzt wohl festgestellt , wie groß die
Verdunstung des Seewassers im Vergleich zu der des Süß¬
wassers ist , dies geschah aber durch Versuche , die aus dem
Land angestellt wurden . Der Wiener Professor Brückner
kam , indem er die Beobachtungen an kleineren Wasserbecken
zugrunde legte , zuerst zu einer verdunstenden Jahresmenge
von 384 006 Kubikkilometer Ssewasser . Der Wert kann sich
vielleicht um 50 000 vermehren oder vermindern . Schon
diese weite Fehlergenze konnte wenig befriedigen ; es waren
Beobachtungen auf offener See nötig , die aber vor 1912 in
so geringer Zahl Vorlagen , als daß sie verwertet werden
konnten . Erst da veröffentlichte R . Lüttgens seine Er¬
gebnisse einer ozeanogeographischen Forschungsreise im At¬
lantischen und Stillen Ozean , die er in den Jahren 1908
und 1909 ausgesührt hatte ; auf ihr wurde die Verdunstung
des Meerwassers dadurch festgestellt , daß die Zunahme des
Salzgehalts in einer bestimmten Zeit gemessen wurde .
Dabei ergab sich zunächst , daß die Verdunstung , wie auf dem
Lande , so auch an der Meeresoberfläche nicht überall gleich
ist , sondern in verschiedenen Zonen sehr wechselt: sie ist am
größten ft,l den Gebieten nördlich und südlich vom Aequator ,
wo die ständig wehenden Passatwinde herrschen , nicht
etwa t . i den Aeguatorialgebieten selbst . Die Hauptwirkung
wird also vom Wind ausgeübt , nicht von der Wärme ,
und am meisten verdunstet das Seewasser bei Sturmzeiten .
Daher ist auch in den Passat,Zonen der Salzgehalt des Ober¬
flächenwassers am größten , da mit dem Verdunsten des
Wassers der Salzgehalt nicht mit in die Luft geht und das
zurückbleibende Salz die Nächstliegende Wasserschicht mit
entsprechend mehr Salz sättigt . Eine Berechnung der Wind¬
gebiete ergab , daß die Passatgebiete etwa ein Drittel der
ganzen Meeresfläche ausmachen . Aus diesen Feststellungen
konnte die jährliche Berdunstungsmenge aus den Meeren
506 143 Kubikkilometer ermittelt werden , was einer Ber -
dunstungshöhe von 14. 15 Meter entsprechen würde . So¬
nach verdunsten an jedem Taa rund 1387 Kubikkilometer
Ssewasser , wodurch der Meeresspiegel aber um nur vier
Millimeter täglich gesenkt wird . Das täglich verdunstende
Seewasser würde einen Würfel von über 11 Kilometer
Kantenlänge anfüllen , und ebensoviel müßte durch Zuflüsse
und Niederschläge wieder ersetzt werden . Wenn diese Zahlen¬
angaben auch infolge verbesserter Methode auf einer festeren
Grundlage stehen als die von Brückner gemachten , so kann
es sich doch immer nur um Schätzungen von allerdings
größerer Genauigkeit handeln .

Die größten Karpfen , die bisher gefangen worden sind,
soweit die Fänge bekannt wurden , hatten eine Länge von
einem Meter und ein Gewicht von 30 bis 40 Pfund . In
Gewässern , in denen wenig gefischt wird und wo die Tiere
sonstige günstige Lebensbedingungen haben , trifft man wohl
noch Karpfen von 20 bis 25 Pfund .



Allerlei
Nanes Gedenktag . Am 8 . September d . 3 . sind es 15L

öahre , daß Ngnefte Schiller , kurz Nane genannt , die Lieb-
lingsschwsstcr d ?s Dichkers auf der Solikude bei Skutkgarl
das Licht der Welt erblickte . Ihr Vater , der Major Johann
Kaspar Sckiller , hätte in seiner Lebenszeit die Oberaufsicht
über die herzoglichen Wildgärten . Nane war das jüngste
Kind . Sie besaß eine hervorragende geistige Begabung und
war von einer natürlichen , harmlosen Anmut , die jedermann
entzückte. 3hr Vater schrieb einmal an seinen Dichkersohn!
„ Nane lernt jetzt rechnen,- sie hat Anlage zu allem , wenn
ich nur die Kosten an sie wenden könnte . Sie hat Kopf und
das beste Herz , auch viel von des lieben Fritz (des Dichters )
Bildung .

" An dem Bruder hing sie fast mit abgöttischer
Liebe . Sie las seine Merke , lernte ganze Stellen aus seinen
Dramen und trug sie'

so gefühlvoll und feurig vor , daß Schiller
später selbst daran dachte, sie der Bühne in Weimar zuzu¬
führen . Den Höhepunkt in dem kurzen Leben Nanes bil¬
dete im September 1792 ein Besuch mit der. Mutter Elisa¬
beth Dorothea , geb . Kodweiß , bei dem großen Bruder in
Jena . Schiller war von der Natürlichkeit ihres Wesens tief
berührt , ebenso die Familie Lengefeld in Rudolstadt , aus der
Schiller sich seine Frau holte - Zum letztenmal sahen sich die
Geschwister bei dem Besuch Schillers in der schwäbischen Hei¬
mat : aus der Solikude verlebten sie glückliche Tage . Der
Vater willigte aber nicht ein, daß Nane zur Bühne gehe,
er konnte sich von der Tochter nicht trennen . Anfangs
1796 drangen die Franzosen unter Zourdan und Moreau in
Süddeutschland ein und die Solikude wurde ein französisches
Lazarett . Unter den Soldaten brach ein schwerer Fleck¬
typhus aus , und dieser Seuche , die in der alten Gerlinger
Chronik als . Faulsieber " bezeichnet wird , erlag auch Nane ,
noch nicht 19 Fahre alt , am 23 . März . Am 7 . September
folgte ihr der gichtlsidende Vater im Tode nach . Beide ruhen
auf dem Friedhof in Gerlingen am Fuß der Solikude . Die
Gräber , dicht an der Kirche zwischen zwei Strebepfeilern ,
waren lange vergessen und wurden erst im Jahre 1900 auf
Grund von Nachforschungen nach alten Kirchenbüchern er¬
mittelt und neu eingeweiht .

Ohne Goethe und Schiller . In der Volksbücherei und
Lesehalle in der Feuchtstraße 38 in Berlin befindet sich kein
einziges Buch von Goethe und Schiller , wie die neue Durch¬
sicht der Bücherei ergeben hat . Jedes Jahr kommt eine große
Anzahl der Bücher abhanden , die nur zum Teil ersetzt
werden .

Der Rresenmcleor in Sibirien . Im Jahr 1908 ging im
Jenissei -Gouvernement ein Meteor nieder , dessen Fall in
einem Umkreis von 800 Kilometer wahrgenommen worden
sein soll . Die Erde wurde weithin stark erschüttert - Der
Meteorstein soll einen Durchmesser von einigen hundert
Metern gehabt haben . Ein großer Teil des Urwalds , in den
er fiel , soll durch den entstehenden Wirbelsturm umgelegt
worden sein . Im Jahr 1921 wurde von Petersburg eine
wissenschaftliche Forschergesellschaft ausgesandt , sie konnte
aber die Einfallstelle nicht finden . In diesem Jahr wurde
eine zweite Expedition ausgerüstet , die vor einigen Tagen
nach Petersburg zurückgekehrt ist . Nach ihrem Bericht liegt
die Einfallstelle in der Nähe des Flusses Podtkamennaia
Tunguska . Von dem Stein und feinen zahlreichen großen
Splittern sei eine Fläche von einigen hundert Kilometer im
Durchmesser betroffen worden ; die Fläche sei mit unzähligen
Löchern in Form von Trichtern übersät . Jedes Loch habe
einige Meter im Durchmesser und sei mehrere Meter tief .
Alle Bäume in der Gegend seien entwurzelt , der Wald sei
überall angefengt . Das Gewicht des ganzen Meteorsteins
sei auf 16 Millionen Zentner zu berechnen ; er bestehe ver¬
mutlich aus Eisen , Nickel und Platin ( ? ) . Zunächst solle
durch Flugzeuge die Gegend ausgenommen werden , ehe man
an die Ausgrabung der Meteore gehe.

Weltkongreß für freies Christentum . In Prag wurde
am 7 . September der 8. Weltkongreß für freies Christen¬
tum und religiösen Fortschritt , der erste nach dem Krieg ,
eröffnet . Von den etwa 200 Abgeordneten sind ein Viertel
Deutsche. Die Programmrede hielt Prof . v . Rade - Mar¬
burg . Tiefen Eindruck machte in einer namentlich von
Tschechen stark besuchten Feftoerfammlung die Rede des
Aniversitätsprofessors Dr . H e r m e l i n k - Marburg über
Johannes Huß , die in dem Satz gipfelte : Wer der Bedeu¬
tung von Johannes Huß gerecht werden will , muß jedem
Volk seine nationalen Rechte zuerkennen .

Notleidende Richter . Der Vorstand des thüringischen
Richtervereins teilt in einer Eingabe an den thüringischen
Landtag auf Grund einer bei seinen Mitgliedern angestellten
Rundfrage mit , daß vom26S befragten Richtern 92 verschul¬
det sind, und zwar größtenteils sehr erheblich. 14 Mitglieder
haben Notstandshilfe in Anspruch nehmen müssen . 114 wa¬
ren seit mehreren Jahren nicht in der Lage , eine Erholungs¬
reise zu unternehmen . Zahlreiche Ehefrauen von Richtern
und Staatsanwälten müssen ohne Hilfe im Haushalt aus -
kommen . Die meisten von den Befragten haben sich lieber
eingeschränkt , als um Notstandshilfe nachzusuchen.

Sendefolge der Südd . Rundfunk A. -G. Stuttgart
Dienstag , 13. September :

12 30 : Wetterbericht . Nachrichten. Schallplattenkonzert . 16 .15 : Nachmlt -
tagskonzert . >8.00 : Zeitangabe . Wetterbericht , Londwirtschastsnachrichten .18 lS : Vortrag : Ticrspeachen und Ursprachen . 18 .45 : Vortrag : Die Philo¬
sophie des „Sowohl als auch " . IS .IS : Vortrag : Die Deutschen ln Palästina
(Mannheim ) . 19.15 : Zeitangabe . Wetterbericht . 20 .00 : BolksUeder -Abenü
21.15 : Wunschabend.

12.30 : Wetterbericht . Nachricht. » Schallplattenkonzert tS .00 : Jugend -stunde. lö .Io : Nachm,ttagskonzert 18.W : Zeitangabe . Wetterbericht , Sand -
wirtschaftsnachrichten . 18 t5 : Vortrag : Der Berus des Kaufmanns . t8 .15 :Vortrag : Die Entwicklung der deutschen Finanzen . 10.15 : Englischer Sprachtunterricht . 10.15 : Zeitangabe . Wetterbericht . 20 .00 : Nor » oder ein Puppe »,heim. 22 .00 : Komponistenabcnd (August Halm )

1- .30 : WeMrbericht . Nachrichten . Schallplattenkonzert . 18.15 : Nachmlt -tagskonzert >8 00 : Zeitangabe . Wetterbericht . 18.15 : Dramaturgisch ^ Funk -Ein Tag in unserer örtlichen Kindererhalung (Freiburg ).
E .lo : Airztevorirag : Wohnung u : d Gesundheit . 1015 : Schachfunk l015 :Baderstund - 20 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht . 20.15 : Opernabend . 21.15 :Deutsche Mystiker (Jakob Böhme — Angelius Silesius — Heinrich Suso ) .

Freitag , 18. September :
12 .3« : Wetterbericht . Nachrichten . Echallptaitenkonzert . 18.00 - Aus demReich der Frau . 16 .15 : Nachm!,tagskonzert 18 00 : Zeitangabe , Wetterbericht ,kai :dw,rtscha,tsnachrichten . 18.15 : Vortrag : Das zweite Gesicht. 18.15 - Vor -örag : Hundert Jahre Dampslokomotive 10 .15 : Funk ' euilleton . 10.45 : lieber -

sicht Uber die Hauptveraustaltungen der kommenden Woche . Zeitangabe .Wetterbericht . 20 .00 : Kammermusik -Abend : Beethoven (Freiburg ) 2180 -
sportvorbericht . Funkstille .

12.30 : Wetterbericht . Nachrichten . Schallplattenkonzert . 11 .00 : ' s Dretlkvon Strllmpielbach erzählt . 15 .00 : Unterhaltungskonzert . 18.00 : Zeitangabe .Wetterbericht 1815 : Vortrag : Die Todesstrafe in Geschichte und Gegenwart(Fre,burg >. 18 .15 : Vortrag : Deutsche Büchereien . 19 .15 : Vortrag : Die Notder in der Schule zurlickbleibeudcn Kinder und Ihre Abhilfe . 10.15 : Zeit -angabe . Wetterbericht 20 15: Symphoniekonzert . 20 .15: Funkbrettl . 23 .0-bis 21 .00 : Tanzmusik (Frankfurt ) .

Sport
Der englische Flieger Lourtney , der ln Corunna (Spanien ) eine

^ otlanöung vornehmen mußte , hak seinen Weiterflug über daS« nautische Meer wegen schlechten Wetters weiter verschoben .
„ Royal Windsor " mik den Fliegern Schiller und Wood hat den

Flug Harbour Trac « ( Neufundland ) nach England aufgegeben .
Verunglückter Europaflug . Das russische Flugzeug „Proletary ",

olug durch ganz Europa ausführen sollte , mußte zwi¬lchen Wien und Prag zweimal Notlandungen vornehmen . Bei der
zweiten Landung bei Stiedra überschlug sich die Maschine und
wurde schwer beschädigt . Ueber das Schicksal der Flieger ist nochnichts bekannt .

Internationales Sportfest in Spanien . Bei einem Sportfestdes spanischen Rcgaltaklubs in Bilbao , dem das Körngspaar an¬
wohnte . hielt König Alfons eine Ansprache . Er sagte u . a . : „ Auchwir in Spanien müssen ein internationales Sportfest veranstalten ,bei dem . wie vo > dem Krieg , die Flaggen aller Länder sich ver¬
einigen . Der Sport ist für die Nationen zweckmäßiger ,und weniger kostspielig als der Völkerbund .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 10. Sepk . 4.201 G ., 4,209 B .
Abl . Rente 1 53.
Abt -Rente ohne Ausl . 14.25.
100 Mark gleich 607 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 10 . Sepl . Tagt . Geld 4,5— 7 , Monats¬

geld 7,75—8,5 . Privatdiskoni 5 .875 v . H - kurz uni » lang .
Stand der Reben in Württemberg . Wenn 3 mittet , 4 gering

bedeutet so war der Stand der Reben in Würtkembrrg anfangs
September , 3 .2 , und zwar im Neckarkreis 3,1 , >m Schwarzwald¬
kreis 3,4 , im Iagstkreis 3,4 , im Donaukreis 3,5 gegen 3,0 im
Durchschnitt des Deutschen Reiches und 2,9 in der Pfalz . In den
württembergischen Weinberaen sind infolge der nassen Witterung

Neufestsetzung -es SrtsWs.
Durch Bekanntmachung des Württ . Oberversicherunqs -

amtes vom 12 . August 1927 , Nr , Z 28506 wurden die
Ortslöhne (Entgelt gewöhnlicher Tagarbeiter § 149 RVO .)
mit Wirkung vom 15 . August 1927 ab auf folgende Be¬
träge festgesetzt:

Für Versicherte
der Lohngruppe I (Gemeinden Herrenalb und Wildbad ) :

unter 16 Jahren von 16—21 Jahren über 21 Jahren
—

männlich 2 . 10 3 30 4 .80
weiblich 1 .80 2 .70 3 .30 2 ?
die Lohngruppe II (die übrigen Gemeinden des Bezirks ) :

unter 16 Jahren von 16— 21 Jahren über 21 Jahren
LF

1 .80 2 . 80 3 .60
1 .50 2 .40 2 . 70

männlich
weiblich

Borstehende Bekanntmachung tritt an die Stelle der im
Enztäler Nr . 205/1927 erfolgten Veröffentlichung .

Neuenbürg den 5 . September 1927 .
Verficherungsamt : Lempp .
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Heute Montag abend

Reigenprobe .
9 Uhr : Zöglingsmannschaft .

10 Uhr : 1 . Mannschaft .
Auch sind daselbst sämtliche

Lampions abzugeben .
Der Vorstand .

mancherorts bi« Rebkiankheiten (Peronosporä , echter und falscher
Meltau . Sauersäute ) stärker ausgetreten ; doch scheinen lm all -
gemeinen die Weinberge weniger gelitten zu haben , als wegen
der nassen Augustwitterung zu befurchten Mir . Die derzeitigen
schönen warmen Tage sind ihrer Weiterentwicklung sehr förderlich -

Der Saaiensiand im Reich ist unter Zugrundelegung der Zah¬
lennoten 2 : gut , 3 : mittel , 4 : unter mittel , im Reichsvurchschnitt
folgender : Hafer 2,7 (im Vormonat 2,6) ; Kartoffeln 2,7 (2 .7) ;
Zuckerrüben 2 .7 (2 .8) . Runkelrüben 2,6 ( 2,7) , Klee 2,4 (2 .4) .
Luzerne 2.4 (2,5) , Bewässerungswiesen 2,3 (2,3), ander « Wiesen
2 .5 ( 2 .5) .

Im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau sind die Loh-nverhand -
lungen gescheitert . Die Arbeitgeber machten unter dem Hinweis ,
daß die bisherig « günstiger « Entwicklung des Jnlandmarkts be¬
sonders in der Metallindustrie zum Stillstand gekommen und be¬
reits eine rückläufige Bewegung eingetreten sei die Lohnerhöhung
von einer Erhöhung des Kohlenpreises abhängig , worauf die Ge¬
werkschaften nicht eingingen . Jnfolgedesien werden die Arbeits¬
oerträge gekündigt werden .

2n der Schuhindustrie hat sich di« Geschäftslage nach den Be¬
richten einiger Firmen wieder gebessert .

Eine neue Schifssform wird die Deutsche Schiff - und Maschi¬
nenbau AG . Hamburg einsühren . Die „Maierform " soll durch
dreieckige Abspitzung von Lug und Heck . ( 'Vorder - und Hinterteil
des Schiffsrumpfs ) deren Widerstand verringern und so geringer «
Antriebskraft (mit Abdampsturbinen ) ersorderiich machen .

Stuttgarter Börse . 10 , Sept . Die heutig « Samstagbörse war
verhältnismäßig lebhaft und die Grundftimmung gut - Anfänglich
haben die Kurse einige Rückgänge aufzuweisen gehabt , die sie aber
im Verlause der Börse reichlich eingeholk haben . Einzeln « Kas-
senwertc haben ansehnliche Kurserhöhungen auszuweisen . Am
Renienmarkt war heute in Goldpsandbnesen lebhafteres Geschäft
bei teilweise erhöhten Kursen .

Würltembergische Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gekreidepreise , 10 . Sept . Weizen mark 25 90 bis

26 .30 , Roggen 24 .90—25 .30 , Wintergerste neu 20 .80—21 .50 , Som¬
mergerste 22— 2650 , Hafer 18 .80—20 .50 , Weizenmehl 34—Z7 .50 ,
Roggenmehl 33-^ 35 . Weizenkleie 15 .25—15.50 , Roggenklei « 15 .25.
Raps 29 .50—30 50.

Bremen , 10 Sept . Baumwolle Middt . Univ . Stand loco 25 .21 .
Hamburger Vaumwollmarkk , 10 . Sept . Bel unsicherer Hal¬

tung notierte middling universal standard 28 Millimeter stark
25 .5 Cts . per lb .

Liverpooler Baum -volle , 10 . Sept . Okt- 12 .12—15, Januar
12,25— 12.28; März 12,27- 12,29 ; Mai 12,26— 12,29 ; 3uli 12,16,
Willig .

Märkte
Viehpreise . Giengen a . Br . : Ochsen 600 —738 , Stiere 275

bis 550 , Kühe 350—630, Kalbeln 450—695 , Jungvieh 180— 400.
Farren 230 —600 . — Lauingen : Großvieh 350—700 , Klein¬
vieh 150—350 . Pferde 100—700 . — Sulz a . N . : 1 )4jährige Rin¬
der 180— 270- 1jährige 300—400 , Kalbinnen 400—650 , Kühe 400
bis 600 , Wurstkühe 200- 300 , Stiere 500—700 . — Walddors
OA - Tübingen : Stiere 550—650 , Küh« 550—600, Kalbeln 600
bis 700 , Jungvieh 250—400 Mark .

Schweinepreise : Bönnigheim : Milchschwein « 14—17 , Läu¬
fer 28—52 . — Creglingen : Milchichweine 15— 22. — D ö r z -
b a ch a . I . : Milchschweine 15—25 . — Gaildorf : Milchschweine
18—26 , — Munderkingen : Mutterschweine 135—150 , Läu¬
fer 61—65 . — Nürtingen : Milchschwein « 16—37, — Schöm¬
berg : Miichschweine 15—22 . — Sulz a . N . : Milchschweine
14—26 , Läufer 52 . — Walddorf : Milchschweine 22—27 . —
Winnenden : Milchschweine 18—22 , Läufer 40—60 Mk . d. St .

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkl 10 . Sepk . TafelSpfei 8
bis 15 : Schrittst - , Ausschuß - , Fall - und Mostäpfet 3—4; Tasel -
birnen 10—22 ; Brombeeren 30—45 ; Preiselbeeren 40—50 : Pfir¬
siche 30—50 ; Walnüsse 40—50 : Zwetschgen 8— 14 : Kartoffeln 4,7
bis 5 : Stangenbohnen 12—20 : Kopfsalat 5— 10; Endiviensalat 6
bis 12 ; Wirsing 6—7 ; Weißkraut rund 3—4 ; Notkraut 6—7 :
Blumenkohl 20—50 ; Rote Rüben 6—8 : gelbe Rüden 5—6 : Ka¬
rotten runde 1 Bd , 7—10 : Zwiebel 6—7 ; Gurken oroße 1 Stück
15—30 : kleine dto , 100 Stück 50- 70 ; Rettige 3—7 ; Sellerie 1 St ,
10—20 ; Tomaten 8— 11 ; Spinat 15—20 : Mangold 8—10 : Kopf¬
kohlroben 4—8.

Stuttgarter karlosfelmarkl (Leonhardsplatz ) , 10, Sepk Zufuhr
1200 Ztr . Preis 4 .20—4,50 d> Ztr .

Stuttgarter Moskobsimarkl sWilhelmsplatz ) , 10. Sept . Zufuhr
2500 Zir . Preis 2 .60—2 .80 d. Ztr .

Reuenstein . Mostäpfel 2 , Taseläpfel 4—7 , Birnen 3— 6.
Zwetschgen 6— 7 Mk . d Ztr . Handel lebhaft .

Wetter für Dienstag . Die Wirkung des westlichen Hochdrucks
wird durch eine Depression über der Nordsee eingeschränkt . Für
Diensrag ist unbeständiges , zu zeitweiligen Niederschlägen geneig¬
tes , . nui vorübergehend ausheiterndes Wetter zu erwarten .

Handwerkertag i« Rottweil .
Am 17 .— 19 . September findet in Rott¬

weil der diesjährige Verbandstag der Württ .
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen
statt , eine Tagung , die bei den heutigen Zeit¬
läuften für jeden Gewerbetreibenden ohne
Ausnahme von weittragendster Bedeutung
ist . In Massen müssen deshalb Handwerker
und Gewerbetreibende in Rottweil erscheinen,
um zu beraten und der Oeffentlichkeit kund¬
zugeben , was zur Erhaltung eines gesunden
gewerblichen Mittelstandes vonnöten ist . An¬
meldungen wollen unverzüglich bei dem
Unterzeichneten gemacht werden .

kmerliMreiil : Nislr.

Ledtung ! Vor1elldsktk8te kerngMkIle Leistung!
kür stötels , Pensionen unä private

in und Möbeln , Letten
sowie sämtlichen Linrichtungsgegenstänäen ist clie

Osntpsie Leküllls m
lei . 2165 IS Tel . 2165

Oleichreitig empkekle mich kür Vermittlungen ,
Versteigerungen , Leobachtungen , preibanäverkäuks usv .

weitestes Oesebäkt am Platte .
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